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aber nur 5 unbekannte da zwei von den 7 bereits von mir und Haber-
ditzl publiziert sind.
Am 18. Nov. erschien in der "Tagespost" ein Aufsatz von Dr. Lartscheider
über das Auskochen von Menschenleichen im MA. Darin wird die Studien¬
bibliothek dreimal erwähnt.
Kanonikus Pesendorfer hebt in seinem Buche "In die Neue Welt" hervor,
die Public Library in Newyork besitze Bibeln aus dem 15 . Jahrh.. Wir
besitzen auch derlei, aber in Newyork, ha, Bauer, das ist was anderes!
26. Nov. Ich widmete eines meiner 3 Autor—Exemplare der Luxus-Ausgabe
des "Helmbrecht" der Bibliothek.
Am 20.Dez. hörte ich zum erstenmal von einem Neubau munkeln. Die
Landesregierung beschäftige sich bereits mit einem solchen Plane.
Im Dezember wurden die restlichen graphischen Blätter adjustiert. Es
ergaben sich noch 7^-2 Kartons mit 882 Bll. Im Werke "Oberösterreich",
Wien, G. Konegen, 1926 steht von mir ein Aufsatz über die Studien¬
bibliothek.
Der Zuwachs im Jahre 1926 betrug: 409 Bände + 266 Bde. periodischer
Schriften + 194 kleine Schriften, zusammen 869 Bde. Dazu kommen: Mu¬
sikalien 20, Landkarten 23, Handschriften 1, Graphik 62 Blatt.
Die Bibliothek zählt jetzt insgesamt 64.003 Bde.
Pakete liefen ein 33, gingen ab 22.

*=7


	-

